
   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

                                       

 

 

Die Erdkröte 

 Aussehen                                  

Die Erdkröte gehört mit bis zu 11 Zentime-

ter Länge zu den größten Amphibienarten 

der Welt. Männchen sind oft etwas kleiner 

und in der Paarungszeit gut an den 

schwärzlichen Schwielen am Daumen und 

an den nächsten beiden Fingern zu erken-

nen (Brunftschwielen). Ihr brauner Rücken 

ist mit Warzen übersät. Die Bauchseite ist 

eher schmutzig weiß mit grauen Spren-

keln. Kaulquappen sind bis zu 4 Zentimeter 

lang. 

Überwinterung                                         

Wenn im späten Herbst durchgängig Temperaturen un-

ter 10 °C herrschen, sucht sich die Erdkröte frostfreie 

Orte wie Komposthaufen, Laubhaufen, unter Baumwur-

zeln oder in feuchten Erdlöchern. In bis zu 80 Zentimeter 

Tiefe verfällt sie in Winterstarre. Das heißt, dass sie sich 

nicht mehr bewegt und keine Nahrung zu sich nimmt. 

Minusgrade in ihrem Versteck überlebt sie nicht lange. 

Im Februar oder März verlässt sie ihr Versteck bei kon-

stanten Temperaturen über 10 °C wieder.  
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